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Unser Clubhaus hat seit dem 01. September 2014 wieder einen neuen Päch-
ter. 
Zwei Monate “Notbetrieb“ sind beendet, und an dieser Stelle ein ganz herzli-
ches Dankeschön an das Team “Thekenhappen“ mit Hanne Hische, Sigrid 
Schwäbe, Petra Schulz, Tim Kiesel, Olaf Kiesel, Sven Dembski, Willi 
Haefner und Udo Schulz, die uns bewirtet und unser Clubhaus sauber ge-
halten haben.  
Für alle Beteiligten eine sehr interessante Perspektive, seine Mitglieder auch 
einmal von der anderen Seite des Tresens begrüßen zu können - das Team 
hatte viel Spaß dabei.  
Jetzt freuen wir uns aber auf unseren neuen Pächter Stefan Schwägermann, 
der uns zukünftig in unserem Clubhaus mit Speisen und Getränken verwöh-
nen wird. 
Die meisten von uns kennen Stefan ja bereits, seit einigen Jahren ist er Inha-
ber des Gasthofes Schwägermann in den Schusterhöfen. Aber Stefan ist auch 
ein “alter“ FCB-ler. Das Fußballspielen hat er bei uns gelernt und war lange 
Jahre für uns aktiv, er weiß also wie Vereinsleben funktioniert.  
Mit Sicherheit eine gute Basis für eine hoffentlich lange und erfolgreiche Zu-

sammenarbeit, davon 
sind wir überzeugt. 
Nun sind die Vereins-
mitglieder gefordert, un-
seren neuen Pächter zu 
unterstützen und in unser 
Clubhaus einzukehren. 
„Lieber Stefan, wir wün-
schen auch Dir einen 
erfolgreichen Start in 
Deine neue Saison und 
freuen uns auf die ge-
meinsame Zeit mit Dir“! 
 
 

Udo Schulz 
für den Vorstand 
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... Dietmar Kleinert, der am 19. Juni 75 Jahre alt geworden ist. 
Dietmar ist dem FCB im März 2007 beigetreten, um mit den Senioren Gym-
nastik zu betreiben. Er fühlt sich sehr wohl in dem Kreis, ist regelmäßig zu 
den wöchentlichen Übungsstunden anwesend und sorgt dabei mit kleinen 
Späßen immer für Lacher. Damit trägt er nicht unwesentlich zur allgemein 
guten Stimmung in der Gruppe bei. 
Sein Mitturner Dieter Röttger hat ihm während einer Sportstunde vor ver-
sammelter Mannschaft gratuliert und alles Gute für die Zukunft gewünscht. 
Wir schließen uns dem gern an und hoffen, dass Dietmar auch weiterhin an 
der Gymnastik bei uns seinen Spaß hat. 
 
 
... als nächstes Ursel Joppig, die am 23. Juni einen halbrunden Geburtstag 
feiern konnte.. 
Im Juli  hatte sie mehrere Damen der Gymnastikgruppe und ihre Landfrauen 
zu einem Geburtstagskaffee eingeladen. Bei leckerem Kuchen verbrachten 
wir einen gemütlichen Nachmittag. 
Ursel ist unsere stellvertretende Leiterin der Damengymnastikabteilung und 
seit vielen Jahren eine der eifrigsten Turnerinnen. 
Wir gratulieren von hier aus noch einmal sehr herzlich zu ihrem Geburtstag 
und wünschen ihr alles Gute für das neue Lebensjahr. 
 
 
... auch Horst-Albert Jonas. Er hat am 05. August seinen 80. Geburtstag 
gefeiert. 
Horst-Albert gehört dem FCB bereits seit 1971  an. Sofort nach seinem da-
maligen Umzug von Hannover nach Bennigsen ist er aktiv bei uns eingestie-
gen; zunächst als Fußballschiedsrichter und -obmann in der Fußballabteilung. 
Schon ab 1975 gehörte er dann bis 1993 als 2. Vorsitzender - neben Karl-
Heinz Parplies als 1. Vorsitzenden - dem Vorstand an. 
Wir alle haben damals von seiner Fähigkeit profitiert, insbesondere in kriti-
schen Situationen in besonnener Art und Weise unterschiedliche Auffassun-
gen/Meinungen zueinander zu bringen. Damit hat er sich schnell Anerken-
nung und Wertschätzung erworben. 
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Auch im nachbarschaftlichem Bennigser Tennisverein, den er später jahre-
lang erfolgreich führte, hat man seine Qualitäten geschätzt. 
Dem FCB und speziell unseren Fußballern ist Horst-Albert bis heute treu 
geblieben. 
Obwohl er schon seit längerem in Hameln wohnt, hat er zur Feier des Tages 
und in Erinnerung an alte Zeiten, in den Gasthof Stamme - in das jetzige 
DANIEL's - eingeladen. 
Auch Dieter Röttger zählte zu seinen Gästen und er hat die Gelegenheit ge-
nutzt in unserem Auftrag zu gratulieren und die besten Wünsche für die Zu-
kunft zu überbringen. 
Wir lassen es uns aber nicht nehmen, hiermit noch einmal alles Gute zu wün-
schen: „Horst-Albert bleib gesund und schau bei Gelegenheit mal wieder bei 
uns rein! Das Clubhaus ist wieder voll im Betrieb und wir könnten uns dann 
dort auf ein Gläschen treffen. Es würde uns sehr freuen!“ 
 
 
... natürlich auch Hans Prelle zu seinem 65jährigen Geburtstag, den er am 
13. August feierte. 
“Hansi“ ist aus dem Tischtennisgeschehen des FC Bennigsen gar nicht weg-
zudenken. Er war viele Jahre u.a. Spieler der I. Herren, große Verdienste leis-
tete er vor allem viele Jahrzehnte in der Jugendarbeit und formte das eine 
oder andere Talent. 
Er ist ein Tischtennisexperte und 
leitet bis heute die Trainingslager 
der Herren- und Damenmann-
schaften in Clausthal Zellerfeld.  
Als Jugendmannschaftsbetreuer 
und Spieler der VII. Herren ist 
Hans aktiv und bringt stets gute 
und kritische Meinungen ins Ge-
schehen mit ein.  
TT-Abteilungsleiter R. Hrassnigg 
gratulierte zu seinem Geburtstag 
im Namen des FCB. 
 



4 
 

 
 
… auch noch zu einem ganz besonderen Ereignis, einer diamantenen Hoch-
zeit. 
Ruth und Hans Abel konnten dieses seltene Jubiläum miteinander feiern, sie 
sind seit dem 20. August 60 Jahre miteinander verheiratet. 
Obwohl Ruth seit längerer Zeit gesundheitlich angeschlagen ist, lassen es 
sich die Beiden nicht nehmen, bei schönem Wetter auf unserem Sportplatz 
das eine oder andere Fußballspiel anzuschauen. Es freut uns immer wieder 
sehr, wenn wir die Beiden dort begrüßen können. 
Den Ehrentag hat man in einem kleinen Kreis der sogenannten “Fußball-
Rentnerband“ begangen, die selbstverständlich an dem Ehrentag auch gratu-
liert haben.  
Udo Schulz und Dieter Röttger hatten bisher noch keine Gelegenheit, unsere 
guten Wünsche zu übermitteln, haben sich aber bereits für einen persönlichen 
Besuch angekündigt. Dann werden wir auch noch einmal seitens des Vor-
standes gratulieren und unsere guten Wünsche übermitteln. 
„Wir wünschen Euch vorerst von dieser Stelle noch viele gemeinsame Jahre 
und erhaltet Euch den Lebensmut!“ 
 
„Liebe Geburtstagskinder, liebes diamantene Hochzeitspaar, seitens des Vor-
standes gratulieren wir von dieser Stelle auch noch einmal ganz herzlich. 
Alles Gute für euch, vor allen Dingen Gesundheit!“ 
 
Der Vorstand 
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4 Mannschaften im Herrenbezirk!!!  
Das ist historisch und hat es in der 50jährigen Abteilungsgeschichte noch nie 
gegeben! Die I., II., III. und IV. Herrenmannschaften spielen in der Punkt-
spielsaison 2014/15 auf Bezirksebene.  
Die I. tritt in der Bezirksliga Staffel 3 an, die II. hat über die Relegation den 
Verbleib in der 1. Bezirksklasse Staffel 6 gesichert, die III. war souverän aus 
der Kreisliga in die 2. Bezirksklasse Staffel 12 aufgestiegen und die IV. stieg 
als Nachrücker in die 2. Bezirksklasse Staffel 11 auf.  
Die I. Damenmannschaft ist motiviert, den Weg zurück in den Bezirk zu fin-
den und trainierte im August fleißig in Clausthal-Zellerfeld. Die vielen Ju-
gendspielerinnen lassen hoffen. 
 

Alle Mannschaften - ich berichtete ausführlich über die Aufstellungen im 
letzten FCB-Echo - freuen sich auf die bevorstehende Punktspielrunde.  
Die Staffelsitzungen haben stattgefunden.  
Am 12. September eröffneten die I. Mädchenmannschaft in Engelbostel-
Schulenburg und die VI. Herrenmannschaft (1.Kreis) in Gleidingen die 
Punktspielrunde für den FC Bennigsen.  
„Ich wünsche allen Teams für die kommende Saison viel Spaß und Erfolg!“ 
 

Das letzte offizielle Punktspiel der abgelaufenen Saison absolvierte unsere I. 
Seniorenmannschaft.  
Das Endrundenhalbfinale am 10. Juni gegen Hannover 96 endete 5:5, nach 
Sätzen 21:21! Was nun? Bälle auszählen!! Bis tief in die Nacht musste akri-
bisch der Sieger ermittelt werden! Hier behielt Hannover 96 leider mit 
391:369 Bällen die Oberhand und zog ins Finale ein. 
 

Die Tischtennisabteilung hatte jedoch auch nach Saisonende keine Pause und 
überbrückte das “Sommerloch“ mit tollen Aktionen. Trotz hoher Temperatu-
ren war die Halle beim Jugend- und Erwachsenentraining stets voll. So auch 
beim traditionellen Kuddel-Muddel-Turnier, welches dieses Jahr und fortan 
am letzten Dienstag vor den niedersächsischen Sommerferien ausgespielt 
wird. An dieser Stelle Danke an Martin Karlibowski, Helmut Freimann 
und Hans Prelle, die ihr hochgeschätztes Geschick für einen reibungslosen 
Turnierablauf ein weiteres Mal unter Beweis stellten.  
Nach 7 gespielten Runden setzten sich Rainer Struck und Sebastian Faber 
als Sieger durch. Glückwunsch! 



6 
 

 
 

Auch das vereinsinterne Eltern-Kind-Turnier fand statt. Helmut Freimann 
und unser Jugendwart Jan Pulka sorgten für ein unterhaltsames Turnier mit 
bester Stimmung. Danke für euren Einsatz. 
Hier der ausführliche wirklich schöne Originalturnierbericht von Jan: 
„Am Samstag, dem 26.07., fand nach jahrelanger Pause zum ersten Mal wieder ein 
vereinsinternes Eltern-Kind-Turnier statt. Die Teilnehmerzahl war erfreulich hoch. 
Wir freuten uns über 16 Mannschaften, die den Weg in die Halle gefunden hatten. 
 

Die Zweierteams bestanden dabei aus einem aktiven Tischtennisspieler und einem 
Nicht-Tischtennisspieler, meistens haben unsere TT-Jugendlichen ihre Eltern mit an 
den Tisch gebracht. In seltenen Ausnahmen, bei denen beide aktiv dabei sind, wur-
den amüsante Handicaps eingeführt, wie z.B. einen Minischläger zu benutzen, bzw. 
als Höchststrafe einen solch kleinen Schläger auch noch mit der falschen Hand zu 
spielen. 
Gespielt wurde bis zum dritten Siegpunkt in der Kombination “Best of Five“ mit 
zwei Einzeln, einem Doppel und wiederum zwei Einzeln. Dabei konnten sich auch 
die nicht ganz so Erfahrenen schnell in dieses System einfinden. 
Von Beginn an zeigten alle Teilnehmer vollen Einsatz, besonders unsere Jugendli-
chen zeigten sich von ihrer besten Seite und die Erwachsenen konnten am eigenen 
Leib erfahren, welche Fortschritte unsere Youngster schon erzielt haben. Doch auch 
die ältere Hälfte hatte einiges entgegenzusetzen, so dass sich sehr ansehnliche Spie-
le entwickelt haben. 
Nach der Gruppenphase teilte sich das Feld in eine Hauptrunde und eine Trostrun-
de mit einfachem K.O.-System. Hier wurden die Partien besonders eng und nicht 
selten musste das allerletzte Einzel ausgespielt werden. 
Bei mittlerweile beinahe tropischen Verhältnissen in unserer Halle zeigten alle zu-
sehends Ermüdungserscheinungen, doch konnten sich die verbliebenen Teilnehmer 
für die Finalspiele noch einmal reinhängen. 
 
In der Trostrunde kam es zum Finale zwischen Familie Reichelt mit Noah und 
Thorsten und Familie Meyer mit Niclas und Reiner. Hierbei konnten sich die Rei-
chelts für ihre Vorrundenniederlage revanchieren und setzten sich denkbar knapp 
mit 3:2 durch. 
In der Hauptrunde wurde auch noch im kleinen Finale der 3. Platz ausgespielt. 
Auch hier war das Spiel sehr umkämpft, das bessere Ende hatten dann Fynn Banse 
mit Vater Torsten gegenüber Dennis und Rainer Struck. 
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Das Finale spielten am Ende Familie Karl und Familie Krieter aus.  
Hier trat Stefan, den die Minischlägerstrafe kaum geschwächt hatte, mit seinen 
beiden Töchtern Jacqueline und Michelle gegen den ehemals aktiven Robin Krieter 
mit Sohn Leonhard an, der mit seinen jungen 9 Jahren eine großartige Leistung 
gezeigt hat und vorher bereits “Antek“ Wolff im Einzel bezwang.  
Die Krieters bewiesen im entscheidenden Doppel dann die Nervenstärke und konn-
ten sich trotz des starken Stefans durchsetzen. Ein am Ende sehr verdienter Sieg, da 
sie vorher schon unter anderem die Familien Wolff und Hrassnigg besiegt hatten. 
 

Die strahlenden Sieger bekamen einen Pokal überreicht, die ersten drei Teams und 
der Trostrundensieger erhielten Medaillen. Ebenfalls sehr begehrt waren die LED-
TT-Schläger-Schlüsselanhänger für den Trostrundenzweiten und das Schweißarm-
band für den zweitbesten Jugendlichen zu sein, das sich Dennis Struck sicherte. 
Unser bester Jugendlicher an diesem Tag mit den meisten Einzelsiegen war Niclas 
Meyer, der einen der kleinen Schläger überreicht bekam. 
 

„Allen Beteiligten hatte es außerordentlichen Spaß bereitet, hier gemeinsam zum 
Abschluss der Saison kurz vor den Ferien noch einmal aufzutreten. Einige Eltern 
haben sich wieder einmal bemüht, Kuchen bereitzustellen, dafür natürlich vielen, 
vielen Dank! Euer Interesse und Eure Engagement für unsere Jugendarbeit und für 
unseren Verein ist wirklich großartig! Ein Lob auch wieder an Helmut Freimann, 
der unermüdlich Kaffee gekocht und sich um diverse Kleinigkeiten gekümmert hat. 
Auf diese Weise macht Vereinsarbeit einfach einen Riesenspaß und ist zudem äu-
ßerst erfolgreich. Wir blicken sehr optimistisch in die kommende Saison und die 
kommenden Jahre. Wenn wir mit diesem Zusammenhalt weitermachen, können wir 
uns auf schöne Vereinsaktivitäten und auch sportliche Erfolge freuen!“ 
 

 
 

Die Teilnehmer des Eltern-Kind-Turnieres 
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Mit den Bennigser TT-Ortsmeisterschaften fand ein weiteres Turnier statt. 
Im Rahmen des FCB Sommerfestes organisierte die TT-Abteilung erstmals  
die Bennigser TT-Ortsmeisterschaften.  
Teilnehmen konnten alle Bennigser Bürger, Freizeitspieler und aktiven TT-
Spieler des FCB. Wir waren erfreut über die positive Resonanz auch von den 
Nicht-TT-Aktiven. 
Je nach Mannschaftszuordnung wurde mit Punktevorgabe gespielt, d.h. ein 
Satz (bis 11 Punkte) startete nicht bei 0:0, sondern bei z.B. 0:5. Dank dieses 
Spielsystems fanden sehr viele spannende Spiele bei maximalem Spaß und 
toller Stimmung statt. Das Feld war mit knapp 40 Teilnehmern gut besetzt, 
hat jedoch noch Steigerungspotential für die kommenden Jahre.  
 
1. Bennigser TT-Ortsmeister:  
HOLGER BATTMER 
  

Die weiteren Platzierungen: 
2. Platz: Robin Hrassnigg 
3. Platz: A. Hrassnigg u. Carmen Kammer 
 

Sieger Trostrunde 
1. Melanie Heitland 
2. Karsten Becker 
 

Bester Jugendlicher: 
Paul Stitzinger 
 

Beste Dame: 
Carmen Kammer 
 

Bester Nichtaktiver: 
Rainer Suddendorf 
 
 
„Danke an alle freiwilligen Bäckerinnen, Bäcker, Konditorinnen und Kondi-
toren für Eure Leckereien und unseren Barista Reinhard “Säge“ Seehaver!“ 
Im Anschluss ging es rüber ins FCB Clubhaus, wo kühle Getränke und Le-
ckereien vom Grill auf uns warteten. 
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Unsere Jugendlichen (vor allem B/C-Schüler und C-Schülerinnen) spielten 
Ende Juni erfolgreich auf der Regionsrangliste mit.  
Insbesondere die C-Schülerinnen waren quantitativ und qualitativ gut und vor 
allem mit viel Spaß vertreten. Leonie Kokott löste auf Platz 2 sogar die 
Fahrkarte für die Bezirksrangliste. Smilla Wolff wurde 5., Lena Hrassnigg 
7. und Fee Banse 10!.  
 

 
 

Die C-Schülerinnen bei der Regionsrangliste. 
 
Zahlreiche Sommeraktionen mit dem Tischtennisschläger ersetzten somit die 
punktspielfreie Zeit. 
Und plötzlich ging es sogar noch aufs Rad! Die “Tour de Steckrüben!!“  
Unter der Leitung von Achim Gefeke und Frank Müller fuhr die TT-
Abteilung am 15. Juni durch das Calenberger Land.  
Ein großes Lob an die sehr gute Planung, angefangen mit dem heiteren Zwi-
schenstopp bei den Stehrs, den Leckereien im Jagdschloss und final des Be-
suches der Eröffnung von Daniels Speisenrestaurant.  
Ein detaillierter Bericht ist zu finden unter: 
(http://www.myheimat.de/springe/sport/ein-dreifaches-ping-pong-heu-
erschallt-durch-gestorf-d2614940.html/action/recommend/1/). 
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„Danke an Werner Feld für den tollen Bericht!“ 
 

 
 

Tour de Steckrüben! 
 
Auf folgende Termine in diesem Jahr möchte ich hinweisen: 
- 03. - 05. Oktober Clausthal Trainingsfreizeit Kinder 
- 22. - 23. Oktober TT-Abzeichen Grundschule 
- 06. Dezember      VM (Einzel/Doppel) + Weihnachtsfeier  
 
Last but not least bedanke ich mich im Namen der Tischtennisabteilung sehr 
herzlich bei allen Sponsoren für ihre Unterstützung und ihr Engagement.  
Wir sind auf finanzielle Hilfe und Spendenbereitschaft angewiesen. Aktuell 
suchen wir nach Trikotsponsoren für einige Jugendmannschaften und auch 
nach Interessierten, die Werbung auf unseren Hallenbanden platzieren möch-
ten. 
 
Robin Hrassnigg  
TT-Abteilungsleiter  
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Erster Bennigser Triathlon ein voller Erfolg! 
Am Samstag, den 06. September veranstalteten wir den 1. Bennigser Tri-
athlon. Unter dem Motto “Bennigsen-TRI-umphiert“ (Überschuss kommt 
dem Freibad zugute!) schwammen, radelten und liefen 60 Teilnehmer bei 
perfekten Bedingungen. Das Wetter spielte mit (solange wir es brauchten), 
die Strecken wurden abgesperrt und die freiwilligen Helfer standen als Zeit-
nehmer und Ordner “verkleidet“ auf ihren Posten. 
Pünktlich um 11:00 Uhr starteten wir in 10-minütigen Abständen die einzel-
nen Durchgänge. Begonnen haben wir mit den Jüngsten.  
Die 10 Kinder absolvierten eine Strecke von 50 m schwimmen, 2,5 km Rad 
fahren und 500 m laufen in sagenhaften Zeiten. Danach begannen die Staffel-
starts: Fünf Teams hatten sich zusammengefunden, um die einzelnen Diszip-
linen jeweils unter sich aufzuteilen. Besonders die Kostüme fielen bei diesen 
Staffeln ins Auge: So konnte man Schneemänner, Obelix samt dicker 
Freundin und Feuerwehrmänner beim sportlichen Treiben bestaunen.  
Darauf folgten die Einzelstarter in zwei Gruppen. Wie auch die Staffeln ab-
solvierten sie die Strecke 250 m Schwimmen, 5,2 km Radeln und 1,6 km 
Laufen (siehe Fotos auf den Seiten 20 und 21). 
Da der Spaß und nicht die Zeit im Vordergrund stand, wurde anstatt einer 
Siegerehrung besondere Preise verteilt: Tyler Dembski als jüngster Teil-
nehmer (5), Lothar Beigang als “zweitjüngster“ Teilnehmer (72) und die 
Piraten-Crew der Breslauer Str. bekamen als Dank für die Teilnahme 10er 
Freibad-Eintrittskarten für die neue Saison (gesponsert vom Freibad).  
Für die besten Verkleidungen erhielt die Staffel des Freibades einen 30,- €-
Gutschein für unser Clubhaus (gesponsert von S. Schwägermann). 
Außerdem erhielt jeder Teilnehmer eine Teilnahmemedaille, was besonders 
die Augen der Jüngsten funkeln ließ. Nachreichen werden wir allen Teilneh-
mern noch das versprochene T-Shirt. Hier konnten wir Dieter Wallus als 
Sponsor gewinnen, sodass wir nun mit dem beflocken starten werden.  
„Herzlichen Dank für die finanzielle Unterstützung!“ 
Weiterhin bedanke ich mich bei allen Teilnehmern, besonders bei den frei-
willigen Helfern und vor allem bei meinen beiden Mitorganisatoren Hansi 
Prelle und Stefan Karl! Nächstes Jahr machen wir die 100 voll! 
 
Tim Kiesel 
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Die Saison 2014/15 hat begonnen und der FC Bennigsen ist mit vier Herren-
mannschaften - der I. und II., der Altherren (Spielgemeinschaft mit dem FC 
Eldagsen), sowie der Ü40 - in die Saison gestartet.  
Auch im Frauenbereich hat die neue Saison bereits begonnen, hier haben wir 
zwei 11er Mannschaften gemeldet.  
 
Nach dem Abstieg unserer I. Herrenmannschaft aus der Kreisliga in die 1. 
Kreisklasse, haben etliche Spieler den FC Bennigsen verlassen, darunter auch 
Leistungsträger. Das ist sehr bedauerlich; denn einigen dieser Spieler hatten 
wir durchaus Führungsqualitäten zugetraut und wollten dies für die aktuelle 
Saison auch nutzen. Reisende kann und soll man aber bekanntlich nicht auf-
halten, deshalb nehmen wir die Herausforderung an und betrachten die Situa-
tion als Chance.  
Junge, talentierte Spieler die bisher in der II. Herrenmannschaft aktiv waren, 
bekommen nun die Möglichkeit in der 1. Kreisklasse zu spielen. Selbstver-
ständlich benötigen sie noch einige Zeit des Eingewöhnens, aber das muss 
auch jedem noch so kritischen Fan klar sein. Selbstvertrauen bekommt man 
nicht durch permanente Kritik der Zuschauer an den Leistungen.  
Kampf und Moral sind zumindest in den bisherigen Heimspielen deutlich 
sichtbar und lassen darauf hoffen, dass hier wieder eine Mannschaft, ein ech-
tes Team zusammenwächst.  
Die Verantwortlichen im Verein, Trainer und Betreuer werden alles daran 
setzen, diese Phase so kurz wie möglich zu halten und ganz schnell in der 1. 
Kreisklasse anzukommen. 
 
Unter diesen Umständen wird es natürlich auch für unsere II. Herrenmann-
schaft eine ganz schwere Saison - die bisherigen Ergebnisse zeigen dies be-
reits sehr deutlich. Wir freuen uns sehr, dass Trainer Jürgen Lettenmaier 
den Kopf nicht in den Sand steckt und sich dieser Herausforderung stellt. 
Hilfreich dürften dabei mit Sicherheit seine Erfahrung und sein großartiges 
Händchen im Umgang mit den Spielern sein.  
Auch hier sind wir deshalb zuversichtlich, über Kampf, Einsatz und Moral 
die 3. Kreisklasse halten zu können. 
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Wir alle sind jetzt gefordert eng zusammen zu rücken und damit auch unsere 
Trainer und Betreuer zu stärken. Neben den Spielern sind sie es, die sich jede 
Woche auf den Platz stellen und versuchen das Beste aus dieser derzeit nicht 
einfachen Situation zu machen. 
Dafür von mir ein herzliches Dankeschön! 
 
Harald Remtisch 

 
 

stehend v.l.: Trainer Karsten Bürst, Torwarttrainer Jens Schulz, Pascal Wendler, Dominik Harting,  
Johannes Hische, Sven Dembski, Malte  Christianhemmers, Maximilian Dettmer, Co-Trainer Frank Hoffrage 
kniend v.l.: Olaf Kiesel, Fabian Hoffrage, Raphael Bähre, Tim Kiesel, Pascal Frömberg, Johannes Glesinski. 

 

 
 

stehend v.l.: Marcel Finze, Frederick Schoppe, Alexander Rehfeld, Sadat Jasarevic, Beyram Bozkurt,  
“Aushilfe“ Achim Luckert, Sebastian Böhm, Niklas Remtisch, Mounier Chebil, Trainer Jürgen Lettenmaier, 

knieend v.l.: Robin Hrassnigg, Maik Hildebrand, Gabriel Janus, Krastyo Magev, Marvin Scott,   
Christian Serwatzki, Marvin Grund, Robert Köhler, Adel Osso, Temo Altan, Süleymann Kaplan und Tim 
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Alt-Seniorenmannschaft Ü40 
Die lange Sommerpause wurde von uns mit WM-Spiele schauen, mit Mitt-
wochstraining und mit einem Alt-Herren-Kleinfeldturnier in Lüthorst über-
brückt; denn nach vielen Jahren ist es endlich mal gelungen, den TSV Ger-
mania Lüthorst zu besuchen. 
Bei schönem Wetter und einem toll organisiertem Turnier konnten wir als 
Gruppenerster in die Finalrunde einziehen, mussten uns dann aber nach der 
Halbfinalniederlage auch im Spiel um Platz 3 nach Neunmeterschießen ge-
schlagen geben. 
 

 
 

Sven Dembski und Tim und Olaf Kiesel verstärkten die Ü40 mit ihrem neuen Keeper Klaus-Peter Mattes 
 
Der Saisonstart gestaltete sich erwartet schwer; denn die ersten Gegner hie-
ßen TSV Gestorf und TSV Pattensen. 
Aber es war und ist allen Spielern klar, dass aufgrund des hohen Durch-
schnittalters (50,2 Jahre), auch diese Spielzeit wieder eine äußerst schwierige 
wird. 
Wichtig ist aber, dass wir immer noch Spaß beim Training und vielleicht 
auch in dem einen oder anderen Spiel haben. 
 
Hartmut Wollentin 
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In das Spieljahr 2014/2015 ist die SG Bennigsen/Bredenbeck mit folgenden 
9 Junioren-Mannschaften gestartet (in Klammern die Jahrgänge): 
 
B-Junioren (98/99), 1. Kreisklasse 
Trainingszeit: 18:15 bis 19:30 Uhr  
Dienstag in Bennigsen, Donnerstag in Bredenbeck   
Spielort: Bennigsen, Sonntag 13:00 Uhr 
Trainer: Chris Bokelmann, Uwe Schönstedt und Dirk Jürgens 
 
C-Junioren (00/01), 1. Kreisklasse (11er) 
Trainingszeit: 18:00 bis 19:30 Uhr  
Montag in Bredenbeck, Donnerstag in Bennigsen 
Spielort: Bredenbeck, Samstag 11:00 Uhr 
Trainer: Niklas Remtisch, Marvin Grund und Rachid Safa 
 
I. D-Junioren (02/03), 1. Kreisklasse (9er) 
Trainingszeit: Mittwoch 17:00 bis 18:30 Uhr in Bredenbeck  
Freitag 16:00 bis 17:30 Uhr in Bennigsen 
Spielort: Bennigsen, Samstag 12:00 Uhr 
Trainer: Rainer Struck und Sven Schneider 
 
II. D-Junioren (02/03), 2. Kreisklasse (9er) 
Trainingszeit: 17:00 bis 18:30 Uhr  
Dienstag in  Bennigsen, Donnerstag in Bredenbeck  
Spielort: Bennigsen, Samstag 12:00 Uhr 
Trainer: Chris Bokelmann und Uwe Schönstedt 
 
III. D-Junioren (02/03), 3. Kreisklasse (7er) 
Trainingszeit: Dienstag 17:00 bis 18:30 Uhr in Bennigsen 
Freitag 16:00 bis 17:30 Uhr in Bennigsen  
Spielort: Bennigsen, Samstag 11:00 Uhr 
Trainer: Claus-Peter Struth 
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I. E-Junioren (04/05), 1. Kreisklasse 
Trainingszeit: Montag 17:30 bis 18:45 Uhr in Bredenbeck  
Freitag 17:15 bis 18:30 Uhr in Bennigsen 
Spielort: Bennigsen, Samstag 12:00 Uhr 
Trainer: Stefan Laue, Andreas Ochs und Claudia Weiner 
 
II. E-Junioren (04/05), 2. Kreisklasse 
Trainingszeit: 16:30 bis 18:00 Uhr  
Dienstag und Donnerstag in Bennigsen 
Spielort: Bennigsen, Samstag 12:00 Uhr 
Trainer: Ingo Baake  
 
I. F-Junioren (06/07), 1. Kreisklasse 
Trainingszeit: Montag 17:30 bis 18:45 Uhr in Bredenbeck  
Donnerstag 16:30 bis 17:45 Uhr in Bennigsen 
Spielort: Bennigsen, Samstag 11:00 Uhr 
Trainer: Stefan Laue und Kjell-Ole Andresen 
 
II. F-Junioren (06/07), 2. Kreisklasse 
Trainingszeit: Dienstag 18:00 bis 19:00 in Bredenbeck  
Spielort: Bennigsen, Samstag 10:00 Uhr 
Trainer: Dirk Steinert, Thomas Göpel und Lars Gloth  
 
G-Junioren (08/09 und jünger) – noch kein Spielbetrieb! 
Trainingszeit: Montag 16:30 bis 17:30 Uhr in Bredenbeck  
Freitag 15:00 bis 16:15 Uhr in Bennigsen 
Trainer: Stefan Laue und Torsten Schmidt 
 

Wir hoffen auf eine spannende, torreiche Saison und freuen uns selbstver-
ständlich auf neue “Kicker“ – also einfach an den genannten Tagen mal beim 
Training vorbeischauen! 
 

Weitere Infos und Kontaktadressen sind in Kürze auch aktualisiert auf 
der Vereinshomepage www.fcbennigsen.de - Fußball - Mannschaften 
ersichtlich. 
 
Marion Demann 
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Für die Saison 2014/15 haben wir gemeinsam mit der SG Bredenbeck zwei 
Frauen- und eine D-Juniorinnenmannschaft gemeldet. 
Beide Frauenmannschaften spielen als 11er-Mannschaft in der Kreisliga, die 
D-Juniorinnen treten als 7er-Mannschaft in der 1. Kreisklasse an. 
Da die Frauen in verschiedenen Staffeln spielen, haben wir eine I. und II. 
Mannschaft benannt. 
Die I. Frauenmannschaft, unter Trainer Knut Bader, spielt in Staffel 1. 
Knut konnte einige neue Spielerinnen gewinnen, sodass der Kader jetzt auf 
21 Frauen angewachsen ist. Aus der Mannschaft der letzten Saison sind Na-
talie und Janine Bader, Lisa Tillinger, Jacqueline Jeske, Lisa Stamme, 
Lisa Leichtenschlag, Annika Hartmann, Katja Kemmena, Romina Fri-
cke und Heike Heinemeyer verblieben. Neu dabei sind Kristina Zimowski, 
Laura Howind, Kaya Strube, Amelie Mund, Jasmin Dettke, Sarah 
Blödorn, Melissa Kühnlein, Leonie Voß, Jessica Fricke, Margo Blödorn 
und Leonie Kolleck. 
Ich begrüße an dieser Stelle alle neuen Spielerinnen ganz herzlich im FCB 
und wünsche ihnen viel Erfolg und Spaß. 
 
Die II. Frauenmannschaft setzt sich aus den A-Juniorinnen und den ver-
bliebenen Spielerinnen der 7er-Frauenmannschaft der letzten Saison zusam-
men.  
Franziska Stövesand hat aus gesundheitlichen Gründen aufgehört, Mareike 
Herbst studiert auswärts und steht nicht immer zur Verfügung und Julia 
Dembski bekommt Nachwuchs. 
Dem Trainergespann Sabrina Rathing und Johannes Glesinski stehen 18 
Spielerinnen zur Verfügung. Janice und Laura Habermann, Mascha Alb-
recht, Aileen Kliewe, Josephin Gernoth, Melissa und Celina Beitz, Anne-
ke Jürgens, Nina Slaby, Laura und Patricia Barz, Amrei Christianhem-
mers, Nina Remtisch, Nadja Teßmer, Miriam Wissler, Mareile Köppel, 
Melanie Wallus und Antje Strätz. 
Sollte es mal eng werden, kann auch Trainerin Sabrina ins Spielgeschehen 
eingreifen; denn sie hat ihren Pass wieder bei uns abgegeben. 
Ich wünsche auch dieser Mannschaft viel Erfolg für die neue Saison - der ers-
te Schritt wurde mit einem 2:1 Sieg über Hannover 96 bereits getan. 
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Die D-Juniorinnenmannschaft  um ihre Trainer Karsten Fricke, Saber 
Ben Aziza und Mounier Chebill starten mit 12 Spielerinnen in die neue Sai-
son. 
Janna und Rica Gehrke, Julia Kokott, Melina und Eileen Krause, Amira 
und Amel Chebill, Kim Krawczyk, Marie Fuhrmann, Jule Hölscher, La-
ra Müller und Lilli Budde waren am Samstag, dem 13.09. in Völksen dabei 
als die neue Saison begann. 
Auch für diese Mädels und ihre Trainer viel Spaß und Erfolg für die Saison 
2014/15! 
 
Sigrid Schwäbe 
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Sommerfest 2014 
Gewisse Dinge haben eine Tradition, das gilt auch für das Sommerfest des 
FC Bennigsen.  
Dieses Mal hatten wir den 14. September als Termin gewählt, um 11:00 Uhr 
begann die Veranstaltung auf dem Sportplatz an der Medefelder Straße. 
Einige Fotos sind auf der Seite 37 zu sehen. 
 
Kombiniert war das Ganze auch in diesem Jahr mit einem Mixedturnier 
unserer Juniorinnen- und Juniorenfußballmannschaften sowie den erst-
malig ausgespielten Ortsmeisterschaften im Tischtennis - Veranstaltungs-
ort war hier die Süllbergsporthalle.  
Alle Vereinsmitglieder, Eltern, Großeltern und Sponsoren waren recht herz-
lich eingeladen.  
Der “Wettergott“ hatte ein einsehen, entgegen den ursprünglichen Prognosen 
fanden bei angenehmen Temperaturen und schönem Wetter zahlreiche Gäste 
den Weg zum Bennigser Sportplatz!  
Neben einem üppigen Kuchenbuffet mit vielen leckeren Backwaren, auch in 
diesem Jahr gespendet von den Eltern der Spielerinnen und Spieler, wurden 
Getränke und Gegrilltes zu Nostalgiepreisen angeboten.  
Zugleich nutzte der geschäftsführende Vorstand die Gelegenheit, den Mit-
gliedern bzw. Gästen Stefan Schwägermann als neuen Clubwirt vorzustel-
len. Dabei wurde ihm ein symbolischer Schlüssel für unser Clubhaus über-
reicht (siehe Foto auf Seite 38). 
Wir gehen davon aus, dass alle Anwesenden einen schönen Tag hatten und 
werden diese Veranstaltung sicherlich im nächsten Jahr wiederholen.  
Nach der Siegerehrung bedankte sich Marion Demann, die Organisatorin 
des Sommerfestes, für die tolle Unterstützung bei ihrem Team, bei den Trai-
nern und Betreuern sowie bei allen, die zu diesem gelungenen Sommerfest 
beigetragen haben. 
 
Udo Schulz 
für den Vorstand 
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Herman Luckert (2. Vorsitzender), Stefan Schwägermann, Hannelore Hische (Kassenwartin)  
und Udo Schulz (1. Vorsitzender) bei der Schlüsselübergabe 
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So ruiniert man einen Verein‼! 
 
1.  Bleibe grundsätzlich jeder Veranstaltung fern. Lässt sich Dein Er-
 scheinen aber nicht vermeiden, dann komme zu spät. 
 
2. Wenn Du schon zu einer Veranstaltung gehst, dann finde Fehler in der 
 Arbeit der Vorstandsmitglieder, vorwiegend in der des Vorsitzenden. 
 
3. Lasse Dich nie in einen Ausschuss wählen oder für ein Amt benen-
 nen. Es ist viel leichter zu kritisieren, als irgendetwas selbst zu tun. 
 Sei jedoch stets beleidigt, wenn Du für ein Amt nicht benannt wirst. 
 
4. Wenn dich der Vorsitzende bittet, Deine Meinung zu einer Angele-
 genheit zu äußern, dann sage ihm, dass Du dazu nichts zusagen hät-
 test. Später erzähle jedem, was eigentlich hätte getan werden müssen. 
 
5. Höre grundsätzlich nicht zu und sage später, das Dir niemand etwas 
 gesagt hat. 
 
6. Stimme für alles und tue das Gegenteil. 
 
7. Stimme mit allem überein, was während der Veranstaltung gesagt 
 wird, und erkläre Dich nach dem Schlusswort damit nicht einverstan-
 den. 
 
8. Beanspruche alle Annehmlichkeiten, die Du durch die Vereinszuge-
 hörigkeit erlangen kannst, doch trage selbst nichts dazu bei. 
 
Wenn Du diese Punkte stets beherzigst, kannst Du sicher sein, dass die Auf-
lösung des Vereins bald eine beschlossene Sache sein wird! 
 
In unserem FCB passiert so etwas doch nicht - oder?!? 

 


